
Neue Bücher
G A U:BEN UN dem die Überwindung der noch vorhan=

denen kirchentrennenden Unterschiede
Benno Gassmann, Ecclesia reformata. Die zwischen beiden Ekklesiologien 1n greif->Kirche 1ın den reformierten Bekenntnis= bare ähe gerückt 1st.

schriften. Okumenische Forschungen, Der historische Teil 1st mit außerster
Erste tlg., Banı 1V.) Verlag Herder, Sorgfalt erarbeitet, und jedermann wirdFreiburg 1968.480 Seiten. Leinen DM48,- dankbar se1in für diese umfassende, diffe:
ennO Gassmann hat sich mit seiliner renzierende und zusammenfas sende Dars

Tübinger ath.) Dissertation keine theo: stellung des klassischen reformierten Kir:
logiegeschichtliche Fleißarbeit IN chenverständnisses. Der Vergleich mi1t „De
1eN. Es geht ihm die Aktualisierung Ecclesia“, dessen Problematik der Ver-=
einer Darstellung reformierter Bekennt= fasser weißs, 1ält einıge Wünsche
nısaussagen ın Richtung auf eın Nn= ffen Da (assmann aufzeigen möchte,
waärtıges Befragen un Korrigleren, auf durch „De Ecclesia“ bestimmte refor=
eine Überwindung der kirchentrennenden matorische Grundüberzeugungen gleich  =  =Unterschiede. In sieben Kapiteln werden „eingeholt“ worden sind, hätte auch
18 reformierte Bekenntnisschriften des der Status quUO nNnte röm.=kath. Ekklesio=
kontinentaleuropäischen Raumes, die nach logie umrıssen werden mussen. Die Dar=
geographischen Bereichen und der Spezl= stellung des Bildes der röm.=kath. Kirche
fischen 5ituation der betreffenden Kirchen 1ın der Sicht ein1iger reformierter Bekennt-=
geordnet sind, behandelt Dabei wird die n]ısse reicht hierfür offensichtlich nicht
jeweilige kirchengeschichtliche Lage Aaus Weiterhin wäre nöt1g SC=rssen, die sich ıne allgemeine Be IL, über den Nachweis dieser „Einsurteilung der für jede Gruppe charakteri= holung  M hinaus ın ein wirklich 1I1=stischen ekklesiologischen Aussagen und waärtıges Gespräch zwischen den Ekklesio=
sodann deren nähere Ausarbeitung und Dif= logien einzutreten. Hierfür muUussen ber
ferenzierung anschließt. Eine Zusammenz=- uch heutige, reprasentatıve Darstellun=
fassung der aufweisbaren gemeinsamen gen reformierter Ekklesiologie miıt e1n:
Grundlinien und Schwerpunkte des refor= bezogen werden, ıne echte Gleich=
milerten Kirchenverständnisses wird schlie(= zeitigkeit zwischen den Gesprächspartnernlich, 1mM Zusammenhang mıit einem PE X ©:

getischen Abschnitt, ausführlich mi1t dem
herzustellen. ewiß, die Arbeit eines e1IN=
zelnen Mannes wird nicht alle ünsche

Kirchenverständnis der Konzilskonstitu= erfüllen können. Verstehen WIT Iso diese
tıon über die Kirche verglichen. Kritik als Desiderat für das weitere Ge=
gesichts der Neuansätze 1ın „De Ecclesia” spräch über die Ekklesiologie. Wesentliche
stellt assmann nNeuUe, weitreichende Über:-= Voraussetzungen hierfür (jedenfalls 1m
einstimmungen beider Kirchenbegriffe her= Blick auf die reformierte Tradition) hat
au  7 Er kritisiert, VO' streng biblischen
Ansatz der reformierten Bekenntnisse aus:

dieses Buch, das iın einer uns beschämen=
den und herausfordernden Offenheit und

gehend, die noch stark traditionalistischen Bereitschaft ZUT Selbstkritik geschriebenAussagen über die Gestalt des Amtes iın
„De Ecclesia” und welst andererseits, Von

ist, gelegt.
Günther Gaßmannder Onstitution ausgehend, auf den noch

fehlenden Aspekt der Sendung der Kirche
ın die Welt bei seinem reformierten Ge: Max Thurian, La o1e Crise. Les Pres=
genüber hin Jedenfalls sieht 1n „De sSeSs de Taize 1968 a Z Seiten. art.
Ecclesia“ die Eröffnung eines eges, auf u
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